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Beilage 1: Übersicht Kantonalrechtliche Familienzulagen für Arbeitskräfte mit Kindern in 

der Schweiz (Stand 1.1.2004)  

 

Beträge in Franken 

Kanton Kinder-
zulage  

Ausbildungs-
zulage9  

Altersgrenze  

 Ansatz je Kind und Monat allgemeine besonde-
re1 

Geburts
zulage  

Arbeitgeberbeiträ-
ge der kantonalen 
FAK in % der 
Lohnsumme  

ZH  170/1953  –  16  20/25  – 1,30 

BE  160/1903  –  16  20/25  – 1,70 

LU  180/2003  230  16  18/25    80016 2,008 

UR  190  –  16  18/25  1000 2,00 

SZ  200  –  16  18/25    80018 1,70 

OW  170  –  16  25/25  – 1,80 

NW  175  200  16  18/2520  – 1,85 

GL  170  –  16  18/25  – 1,90 

ZG  250/3002  –  16  20/25  – 1,608 

FR  210/2302  270/2902  15  20/25  15006 2,45 

SO  175  –  18  18/2510    600 1,90 

BS  170  190  16  25/25  – 1,50 

BL  170  190  16  25/25  – 1,50 

SH  180  210  16  18/25  – 1,408 

AR  190  –  16  18/25  – 1,90 

AI  180/1852  –  16  18/25  – 1,70 

SG  170/1902  190  16  18/25  – 1,808 

GR  175  200  16  20/255  – 1,80 

AG  150  –  16  20/25  – 1,50 

TG  190  –  16  18/25  – 1,60 

TI  183  –  15  20/205, 17 – 1,50 

VD12  150/3202  195/3652  16  20/255  15006, 14 1,85 

VS  260/3442  360/4442  16  20/25  15006, 15 – 7 

NE11  160/180  240/260  16  20/255  100019 2,00 
 200/250  280/330      

GE  200/2203  –  18  18/18  10006 1,70 

JU  154/1784  206  16  25/25    7826 3,00 
 13213  13213      

Quelle: AHI-Praxis 1/2004 
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Fussnoten zu Beilage 1: 
  
1  

Die erste Grenze gilt für erwerbsunfähige (ZH: mindererwerbsfähige) und die zweite für in Ausbildung begriffene Kinder. 
2  

Der erste Ansatz gilt für die ersten beiden Kinder, der zweite für das dritte und jedes weitere Kind. 
3  

ZH, BE und LU: Der erste Ansatz gilt für Kinder bis zu 12 Jahren, der zweite für Kinder über 12 Jahre. 

GE: Der erste Ansatz gilt für Kinder bis zu 15 Jahren, der zweite für Kinder über15 Jahre. 
4 

Der erste Ansatz gilt für Familien mit einem oder zwei Kindern, der zweite für solche mit drei und mehr Kindern.  
5 

Für Kinder, die eine IV -Rente beziehen, werden keine Zulagen gewährt. In den Kantonen Tessin und Waadt wird bei Ausrichtung 
einer halben IV -Rente eine halbe Kinderzulage gewährt, zudem im Tessin bei Ausrichtung einer Viertelsrente drei Viertel einer 
Kinderzulage.  

6  
Wird auch im Falle einer Adoption ausgerichtet. 

7  
Keine kantonale Familienausgleichskasse. 

8  
Inklusive Beitrag an Familienzulageordnung für Selbständigerwerbende. 

9  
Die Ausbildungszulage ersetzt die Kinderzulage; in den Kantonen, welche keine Ausbildungszulage kennen, wird die Kinderzula-
ge bis zum Ende der Ausbildung, längstens jedoch bis zum Erreichen der besonderen Altersgrenze ausgerichtet. Die Ausbil-
dungszulage wird in der Tabelle nur ausgewiesen, wenn sie höher als die Kinderzulage ist.  

10 
Die Altersgrenze beträgt 25 Jahre für diejenigen Kinder, die von  Geburt oder Kindheit an invalid sind.  

11 
Die Ansätze gelten der Reihe nach für das erste, zweite, dritte und ab dem vierten Kind.  

12 Gesetzliches Minimum; jede Kasse kann aufgrund ihrer finanziellen Möglichkeiten mehr ausrichten.  
13 

Für Bezüger/innen von Kinder- oder Ausbildungszulagen wird eine Haushaltungszulage von 132 Franken pro Monat aus-
gerichtet.  

14 Bei Mehrlingsgeburten wird die Geburtszulage verdoppelt, ebenso bei gleichzeitiger Adoption von mehr als einem Kind.  

15 Bei Mehrlingsgeburten oder bei Aufnahme mehrerer Kinder wird die Geburtszulage um 50 Prozent erhöht.  

16 Geburtszulage nur für in der Schweiz geborene, in einem schweizerischen Geburtsregister eingetragene Kinder.  

17Für behinderte Kinder in einer Spezialausbildung und Kinder in Ausbildung in der Schweiz.  

18Geburtszulage nur für in Schweizer Geburtsregister eingetragene Kinder, deren Mutter zivilrechtlichen Wohnsitz in der 
Schweiz hat.  

19 
Geburtszulage nur für in einem schweizerischen Geburtsregister eingetragene Kinder. 

20 Erwerbsunfähige Kinder zwischen 16 und 18 Jahren erhalten die Ausbildungszulage.  

 

 

 


